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Köln. Das Niedrigwasser des
Rheins sorgte in Köln erneut
für einen historischen Tiefst-
wert. Am Sonntag lag der Pe-
gel bei lediglich 42 Zentime-
tern. Das war weniger als der
bisher als absolute Tiefstwert
gemessene Pegel (44 Zentime-
ter), der zwischen dem 17. Au-
gust und 18. August mehrfach
registriert wurde.
Ein neuer Minus-Rekord al-

so, und es ging noch tiefer.
Der Kölner Pegel dümpelte ab
Montag um die 40 Zentime-
ter. Das trockene Wetter deu-
tet dabei nicht auf eine baldige
Erholung des Pegelstands hin.
In Düsseldorf unterschritt

der Pegelstand am Sonntag

mit minus vier Zentimetern
den bisherigen Rekordwert.
Weiter rheinaufwärts bei

Duisburg-Ruhrort war am
Montag der Rekordwert von
122 Zentimetern erreicht wor-
den. Der bisherige Tiefststand
lag bei 129 Zentimetern. Die
Pegelstände des Rheins sind
nicht direkt miteinander ver-
gleichbar, da es keinen ein-
heitlichen Nullpunkt für alle
gibt.
Bereits am Freitag hatte ein

Sprecher des Wasserstraßen-
und Schifffahrtsamtes Rhein
(WSA) von einer weiterhin an-
gespannten Lage berichtet.
Das Niedrigwasser macht der
Schifffahrt seit Monaten zu

schaffen. Frachtschiffe kön-
nen nur noch mit deutlich ein-
geschränkter Ladung fahren.
„Die zur Verfügung stehen-
de Fahrrinnentiefe bleibt ein-
geschränkt und reduziert sich
durch die Entwicklung der Pe-
gelstände somit weiter“, sagte
der WSA-Sprecher.
Nach Einschätzung der Bun-

desanstalt für Gewässerkun-
de (BfG) von Freitag ist eine
nachhaltige Entspannung der
Pegelstände aktuell weiterhin
nicht in Sicht. Möglicherweise
könnten für die erste Oktober-
woche angesagte Niederschlä-
ge vorübergehend etwas Ent-
lastung bringen.
(red.)

Zum Tag der Deutschen Einheit: Wie Tünnes & Schäl nach Berlin kamen

So half Köln bei derSo half Köln bei der
WiedervereinigungWiedervereinigung

Was bedeutet dasWas bedeutet das
„NOlympia“ für„NOlympia“ für
Köln?Köln?
Köln. Vergangenen Sams-

tag fiel die Entscheidung
mit welchem Standort sich
Deutschland für die Olym-
pischen Spiele 2036, 2040
und 2044 bewerben wird.
Im Kurhaus von Baden-Ba-
den stimmten 42 olympische
Sportverbände sowie das Prä-
sidium und persönliche Mit-
glieder des DOSB mit 91 zu
50 Stimmen für München und
gegen Köln-Rhein-Ruhr.
Während in der bayerischen

Landeshauptstadt gefeiert
wurde, gab es lange Gesichter
an Rhein und Ruhr. Doch was
bedeutet die Entscheidung
für Köln?
Die Stadt hatte vorgesehen,

die Leichtathletik-Wettkämp-
fe in einem temporären Sta-
dion im neu geplanten Stadt-
teil Kreuzfeld auszutragen.
Dort sollte auch ein Olym-
pisches und Paralympisches
Dorf für Athletinnen und Ath-
leten entstehen. Der Innen-
raum des Leichtathletiksta-
dions sollte nach den Spielen
zu einem öffentlichen Park
werden. Die dann ehemali-
gen Tribünen waren als „Flä-
chen für Wohnen, Bildung,
soziale Infrastruktur sowie
Sport- und Freizeitangebote“
geplant. Aus dem Dorf sollte
nach den Spielen Wohnraum
für 10.000 Menschen mit et-
wa 3500 Wohneinheiten ent-
stehen.
Die städtebaulichen Pla-

nungen für Kreuzfeld seien
durch das Aus der Bewerbung
jetzt nicht grundsätzlich
hinfällig, heißt es von der
Stadt. Es bestehe weiterhin
die Möglichkeit, „das stabile
Grundgerüst der vorliegen-
den städtischen Planung des
neuen Stadtteils Kreuzfeld
weiter auszuarbeiten und in
verbindliches Planungsrecht
über die Aufstellung von Be-
bauungsplänen zu überfüh-
ren“, wie ein Pressesprecher
der Stadt mitteilte.
Oberbürgermeister Tors-

ten Burmester (SPD) betonte
nach der Entscheidung in Ba-
den-Baden: „Dieser Weg en-
det für Köln heute ausdrück-
lich nicht. Die Bewerbung hat
in unserer Stadt etwas aus-
gelöst. Sie hat Menschen zu-
sammengebracht, neue Part-
nerschaften geschaffen, Ideen
hervorgebracht und eine Auf-
bruchstimmung für den Sport
erzeugt. Genau diese wollen
wir bewahren.“

2. Oktober 2026 | 40. Woche | 5. Jahrgang
Ausgabe Kölner Westen / Ehrenfeld / Lindenthal
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Sie uns
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Zur Online-
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Der Waserstand des Rheins
erreichte einen neuen Minus-
Rekord. Foto: Uwe Weiser

So wenig Rhein gab‘s noch nieSo wenig Rhein gab‘s noch nie
(Seit Messung der Pegelstände)(Seit Messung der Pegelstände)
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Irre! Opern-DesasterIrre! Opern-Desaster
geht munter weitergeht munter weiter



Quadratmetern. Hin-
zu kommen zwei eher
klassische Logistikein-
heiten mit einer Grö-
ße von jeweils mehr als
10.000 Quadratmetern.
Das Projekt soll den

EG-40-Standard für
energieeffiziente Ge-
bäude erfüllen. Der In-
vestor strebt außerdem
eine DGNB-Gold-Zerti-
fizierung für besonders
nachhaltigen Bau und
Betrieb an. Als Grund
für die Wahl des Stand-
orts nennt Verdion die
Lage an einem „bedeu-
tenden logistischen
Drehkreuz“, weni-
ger als zehn Kilometer
vom Kölner Zentrum
und etwa vier Kilome-
ter von der A1 entfernt.
Damit befinde sich das
neue Logistikzentrum
an „einer der wichtigs-
ten Verkehrsachsen
zwischen Hamburg und
der Rhein-Ruhr-Regi-
on. Innerhalb von 30

Minuten Fahrtzeit leben mehr
als drei Millionen Menschen.“
Oliver Kemper, Head of Invest-
ment bei Verdion Deutschland,
sagt: „Solche innerstädtischen
Standorte mit exzellenter An-
bindung sind bei Investoren
besonders begehrt. Zudem ist
die Nachfrage der Nutzer in ur-
banen Lagen ungebrochen. Mit
dem Projekt in Köln setzen wir
diesen Fokus konsequent im
deutschen Markt um.”
Auch Claudia Casaretto, Un-

ternehmensbetreuerin bei Köln
Business, betont die Chancen
des Projekts am alten Stand-
ort: „Mit der Entwicklung des
Standorts in Ossendorf geben
wir einem brachliegenden Are-
al eine neue Zukunft.
Die Fläche wird nachhal-

tig weiterentwickelt und wie-
der wirtschaftlich genutzt. Das
Projekt stärkt den Wirtschafts-
standort Köln, schafft attrakti-
ve Flächen für lokale Unterneh-
men und erhöht zugleich die
Anziehungskraft für neue An-
siedlungen von außen.“

EXPRESS – DIE WOCHEDie Woche

Die Stadt Köln lässt für
270.000 Euro prüfen, ob
auf der Luxemburger Stra-
ße eine Autospur zuguns-
ten eines Radfahrstreifens
entfallen kann. Anlass sind
überschrittene Lärmgrenz-
werte entlang der Haupt-
verkehrsachse. Tempo 30
gilt dort bereits, das reicht
nach Einschätzung der Ver-
waltung aber nicht aus. Der
Mobilitätsausschuss des
Stadtrats hat am Dienstag-
nachmittag das Geld dafür
freigegeben. Der Entschei-
dung war ein Richtungs-
streit im Rathaus vorausge-
gangen.

VON TIM ATTENBERGER

Köln. Grüne, Linke und Volt
hatten sich bereits vorab für
die Verkehrssimulation ausge-
sprochen und stimmten auch
am Dienstag dafür. CDU, FDP/
KSG und AfD votierten dage-
gen. Die SPD hatte zunächst
offengelassen, wie sie abstim-
men würde.AmDienstag stell-
te sich die Fraktion schließlich
hinter die Untersuchung. „Die
Beauftragung dieser Mikrosi-
mulation ist in der Abwägung
zu den horrenden, mindestens
siebenstelligen Investitionen
inmögliche Lärmschutz-Alter-
nativen jetzt nur konsequent“,

sagt Lukas Lorenz, verkehrs-
politischer Sprecher. Die SPD
erwarte jetzt eine ergebnisof-
fene Untersuchung, die eine
Abwägung zwischen den Inte-
ressen der Anwohner und dem
Bedarf des Durchgangsver-
kehrs ermöglicht.
Die CDU scheiterte mit ei-

nem Änderungsantrag. Sie
wollte auf der Luxemburger
Straße stattdessen Flüsteras-
phalt einbauen lassen und auf
die Verkehrssimulation – und
damit auch auf die Prüfung des
Radfahrstreifens – verzichten.
Die FDP/KSG-Fraktion kam
mit ihrem Antrag, die Ver-
kehrsuntersuchung stattdes-
sen zu nutzen, um den Lärm
der Stadtbahnlinie 18 zu redu-
zieren, ebenfalls nicht durch.
Politisch bleibt die Idee hei-

kel, die Luxemburger Straße
auf eine Autospur je Richtung
zu reduzieren: Es handelt sich
um eine Bundesstraße und ei-
ne der wichtigsten Ein- und
Ausfallstraßen Kölns. Zudem
gehört sie zum städtischen
Grundnetz für den Autover-
kehr, das das Mobilitätsde-
zernat auf Wunsch des Stadt-
rats erstellt hatte. Auf diesen
Routen sollen Auto- und Wirt-
schaftsverkehr priorisiert wer-
den. Außerhalb des Grundnet-
zes will die Stadt dagegen den

Fuß- und Radverkehr stärken,
heißt es auf ihrer Webseite.
Hinzu kommt, dass der Lan-

desbetrieb Straßen NRW an
der Kreuzung Luxemburger
Straße/Militärring einen seit
25 Jahren geplanten Tunnel
für die Stadtbahn bauen will.
Dadurch soll die stauanfälli-
ge Kreuzung entlastet wer-
den. Sollte die Luxemburger
Straße in Richtung Innenstadt
hinter der Kreuzung nur noch
einspurig für Autos befahrbar
sein, könnte dort jedoch ein
neuer Engpass entstehen.
Bereits imAugust 2025 hatte

die Stadt die zulässige Höchst-
geschwindigkeit auf der Lu-
xemburger Straße von 50 auf
30 Kilometer pro Stunde redu-
ziert. Nach Einschätzung der
Verwaltung reicht das jedoch
nicht aus, um die Lärmgrenz-
werte einzuhalten. Die Stadt-
bahnlinie 18 ist auf dem Ab-
schnitt weiterhin mit bis zu 50
Kilometern pro Stunde unter-
wegs.
Roman Suthold, Leiter Ver-

kehr und Umwelt beim ADAC
Nordrhein, kritisiert, dass
die Lärmbelastung durch die
Stadtbahnen der Linie 18 stär-
ker berücksichtigt werden
müsse. Es brauche auch dort
Maßnahmen zur Lärmminde-
rung, statt das Problem allein

dem Autoverkehr zuzuschrei-
ben. Eine Reduzierung der
Stadtbahngeschwindigkeit war
politisch bislang jedoch nicht
gewollt: Die Priorisierung und
Pünktlichkeit der Bahnen sei-
en „zwingend zu gewährleis-
ten“, entschied der Verkehrs-
ausschuss im Mai 2025.

Dominik Kerl, Sprecher der
IG Lebenswerte Lux, begrüßt
die beschlossene Verkehrsun-
tersuchung als Grundlage für
weitere Maßnahmen für eine
„leisere und sicherere Lux“.
Ein Radfahrstreifen nach dem
Vorbild der Kölner Ringe sei
aus Gründen des Lärmschut-
zes und der Verkehrssicherheit
„dringend nötig“, zudem müs-
se die Untersuchung schnell
vergeben werden.
Die Stadt Köln setzt bislang

nicht auf lärmmindernden As-
phalt oder ein Schallschutz-
fensterprogramm, wie es etwa
die Stadt Düsseldorf fördert.
Seit dem Jahr 2004 hat die
Landeshauptstadt ein Schall-
schutzfensterprogramm für
besonders lärmbelastete Stra-
ßenabschnitte aufgelegt. Die
Stadt Köln verweist hingegen
darauf, dass solche Maßnah-

men mit langen Planungs-
vorläufen und hohen Kosten
verbunden seien. Die Überle-
gung des Mobilitätsdezernats:
Wenn eine Autospur entfällt,
könnte der Kfz-Verkehr auf der
Luxemburger Straße sinken,
langsamer fließen oder sich
auf andere Straßen verteilen.
Dass die Verkehrssimulati-

on 270.000 Euro kosten soll
(20.000 Euro davon entfallen
auf eine aktuelle Verkehrs-
zählung), hängt mit der Kom-
plexität zusammen. Der Ver-
kehrswissenschaftler Markus
Friedrich von der Universität
Stuttgart hält die Summe an-
gesichts dessen grundsätzlich
für erklärbar. Für eine solche
Untersuchung müssten unter
anderem aktuelle Verkehrsda-
ten erhoben, Ampelschaltun-
gen angepasst, ein verkehrs-
technischer Entwurf erstellt
und mögliche Folgen für Fahr-
zeiten, Routenwahl und den
Umstieg auf andere Verkehrs-
mittel simuliert werden.
Ein externes Ingenieurbü-

ro soll nun mithilfe einer Mi-
krosimulation berechnen, wie
sich der Wegfall einer Auto-
spur auf Staus, Ausweichver-
kehre, Reisezeiten und Lärm-
belastung auswirken würde.
Die Ergebnisse werden Ende
2027 erwartet.

270.000 Euro für270.000 Euro für
Prüfung einer RadspurPrüfung einer Radspur

„Mikrosimulation“: Kann auf der Lux eine Autospur wegfallen?

Auf der Luxemburger Stra-
ße zwischen Barbarossa-
platz und Militärringstraße
gilt Tempo 30.

Foto: Martina Goyert

Geplanter Tunnel am
Militärring

VON HANS-WILLI HERMANS

Ossendorf. Die großen
ikonischen Weltmarken ver-
schwinden aus dem Kölner
Westen. Erst im vergangenen
November wurde der große
Mercedes-Stern von Braunsfeld
demontiert, und wer sich in die-
sen Tagen vor die Fassade des
großen, rot-weißen Gebäudes
in der Mathias-Brüggen-Straße
74 stellt, kann den geschwunge-
nen Coca-Cola-Schriftzug kaum
noch erkennen. Er ist fast völ-
lig verblasst. Dahinter, auf dem
rund 6,2 Hektar großen Gelän-
de zwischen Mathias-Brüggen-
Straße und Köhlstraße, wo das
Unternehmen unter anderem
PET-Flaschen herstellte, sind
die Abrissarbeiten schon weit
fortgeschritten.
Seit 1937, rund 88 Jahre lang,

war der Brauseproduzent hier
ansässig, die Schließung im
September 2025 wurde mit der
Nähe anderer Coca-Cola-Stand-
orte und den mangelnden Aus-

baumöglichkeiten in Ossendorf
begründet. Nun übernimmt der
europaweit aktive Investor und
Entwickler Verdion, der auf Ge-
werbe- und Logistikimmobilien
spezialisiert ist, das Areal. Ab
Anfang 2027 wird hier ein „mo-
dernes, urbanes Logistikzent-
rum“ hochgezogen, wie auf der
Homepage des Unternehmens
nachzulesen ist. Kostenpunkt:
95 Millionen Euro, Ende 2027
soll alles fertig sein.
Entstehen werden insgesamt

knapp 38.000 Quadratmeter
Mietfläche,davonwerden knapp
14.000 Quadratmeter nach dem
sogenannten Lite Hub-Konzept
geplant. Mit seinen flexibel auf-
teilbaren Flächen, die mit zu-
sätzlichen Büroflächen kom-
biniert werden können, soll es
unterschiedliche Nutzergrup-
pen ansprechen, etwa aus den
Bereichen Handwerk, E-Com-
merce oder Leichtindustrie. Die
„Lite Hub“-Flächen sind verteilt
auf fünf Hallen mit einer Größe
zwischen etwa 2000 und 3500

Coca-Cola-ArealCoca-Cola-Areal
wird umgebautwird umgebaut

Kaum noch zu erkennen ist
der „Coca-Cola“-Schriftzug
an der Mathias-Brüggen-
Straße. Foto: Hermans
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Bei Kribbeln, Brennen
und tauben Füßen

Beratungstag*
zum Thema „ Polyneuropathie“
(auch telefonischmöglich)

Do. 15.10.2026
Jetzt anmelden und
Testangebot sichern!

*keine Diagnostik

Apotheke im Globus
Apothekerin Dr. Monika Petszulat
Max-Planck-Str. 9 | 50858 Köln

Lip-/Lymph-Tag
Infoveranstaltung „MittelpunktMensch“

Samstag, 10.10.2026 | 10:00 –14:00 Uhr

Veranstaltungsort:
rahm Filiale Köln Weiden
Bunzlauer Str. 1-3 · 50858 Köln
Tel. 02234 /435 88 79
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fDu hast ein Lipödem oder Lymphödem?

Dann erlebe mit uns und anderen Lip- / Lymph-
Betroffenen eine Infoveranstaltung voller Inspiration,
gegenseitigem Support & viel Spaß!

Das erwartet dich:

Spannende Vorträge
rund um Lipödem und Lymphödem

Ernährungsberatung

Interaktive Workshops

Eine Community, mit der du dich austauschen
& vernetzen kannst

Jetzt anmelden & dabei sein!
Teilnahmegebühr: 5 €

Workshops,

Ernährung,

Community

& mehr...

Weitere Infos &
Anmeldung hier:

www.kleineriesen.de

Kleine Riesen Kita Köln Ossendorf
Anna-Lindh-Str. 6

50829 Köln

Wir laden
Sie herzlich ein

zum Tag der
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PROGRAMM

Donnerstag, 8. Oktober
18 bis 20 Uhr, Vernissagen.
www.lindenthal.info

Freitag, 9. Oktober,
bis Freitag, 23. Oktober

Street Gallery Lindenthal-
Kunst an 41 Orten entlang
der Dürener Straße und des

Lindenthalgürtels.

Freitag, 9. Oktober,
bis Sonntag, 11. Oktober
Herbstfest auf dem Karl-

Schwering-Platz, Freitag, 9.
Oktober, und Samstag, 10.
Oktober, jeweils 13 bis 22

Uhr, Sonntag, 11. Oktober, 11
bis 20 Uhr.

Samstag, 10. Oktober
12 Uhr, Kunstspaziergang-
Treffpunkt: Contratiempo

FlamencoZentrum Köln und
Goshin Karate, Dürener Stra-

ße 165.

Sonntag, 11. Oktober
11 bis 18 Uhr, Kinderland
und Lindenthaler Künst-
lerviertel, Hüpfburgen und
Kunstaktionen auf der teil-
weise gesperrten Dürener
Straße bis zur Classen-Kap-

pelmann-Straße.

Sonntag, 11. Oktober
13 bis 18 Uhr, Verkaufsoffe-
ner Sonntag entlang der Dü-

rener Straße.

Sonntag, 25. Oktober, bis
Mittwoch, 4. November
Sammelausstellung

„Lebenslinien“Kunsthalle
am Bezirksrathaus, Aachener
Straße 220. Öffnungszeiten
unterwww.lindenthal.info

Anzeige Anzeige

-

-

Lindenthal macht Platz
für die Kunst: Vom 9.
bis 23. Oktober 2026

Lindenthal statt. 43 Künst-
ler präsentieren ihre Arbei-

ten an 41 Orten entlang der
Dürener Straße und des Lin-
denthalgürtels.
Zum vierten Mal werden

im Rahmen der Ausstel-
lung drei Kunstpreise ver-
geben. Die Auswahl trifft ei-
ne Fachjury. In diesem Jahr
konnten erstmals drei För-
derer gewonnen werden, die
die Veranstaltung mit insge-
samt 3.000 Euro unterstüt-
zen. Der erste Preis ist mit
1.500 Euro dotiert und wird
von der Zurich Generalver-
tretung Manfred Broich ge-
stiftet. Der zweite Preis in
Höhe von 1.000 Euro kommt
von der Sana Dreifaltigkeits-
klinik. Den dritten Preis mit
500 Euro stiftet MartinaWei-
gand, Künstlerin, ehemali-
ge Galeristin und Kurato-
rin. Der Ring Lindenthaler
Geschäftsleute veranstal-
tet die Straßen-Galerie seit
vielen Jahren. Die Interes-

sengemeinschaft vertritt
Unternehmen, Dienstleis-
ter, Vereine und Kirchen aus
dem Stadtteil. Begleitet wird
die Ausstellung auch diesmal
von einem Herbstfest, einem
verkaufsoffenen Sonntag so-
wie Kunst- und Mitmachan-
geboten für Kinder.
Los geht es bereits am

Donnerstag, 8. Oktober, mit
den Vernissagen von 18 bis
20 Uhr in in 19 Geschäften
und zwei Kirchen.
Am Freitag, 9. Oktober, be-

ginnt die Street Gallery an
den 41 Ausstellungsorten.
Parallel läuft von Freitag,
9. Oktober, bis Sonntag, 11.
Oktober, das Herbstfest auf
dem Karl-Schwering-Platz
mit Winzermeile, Foodstän-
den und dem beliebten Kin-
derkarussell. Am Freitag und
Samstag ist es jeweils von
13 bis 22 Uhr geöffnet, am
Sonntag von 11 bis 20 Uhr.

Ein Kunstspaziergang star-
tet am Samstag, 10. Oktober,
um 12 Uhr. Treffpunkt ist am
Contratiempo FlamencoZen-
trum Köln und bei Goshin
Karate an der Dürener Stra-
ße 165.
Am Sonntag, 11. Oktober,

wird die Dürener Straße bis
zur Classen-Kappelmann-
Straße teilweise gesperrt.
Von 11 bis 18 Uhr gibt es
im Kinderland und im Lin-
denthaler Künstlerviertel
Hüpfburgen und Kunstakti-
onen. Von 13 bis 18 Uhr la-
den außerdem die Geschäfte
zum verkaufsoffenen Sonn-
tag ein.
Der Ring Lindenthaler Ge-

schäftsleute bedankt sich
bei den Stiftern der Kunst-
preise. Denn ein Veedel lebt
auch vom Zusammenhalt der
Menschen, die dort wohnen,
arbeiten und sich engagie-
ren.

28. Street Gallery28. Street Gallery
auf der Dürenerauf der Dürener

43 Künstler treten an: Street Gallery vergibt den 4.. Lindenthaler Kunstpreis

DASMUSS NICHT SEIN !
SCHMERZEN IM KNIE?

Orthesen Testwochen

Jetzt anmelden unteer:
0221 - 921 54 00 oderr
info@appelrath-kempeer.de

12.- 16. Oktober 2026

Appelrath-Kemper
Hahnenstraße 1199
Köln Innennssttadt

Orthesen helfen bei Arthrose
und Meniskusschäden

VON HANS-WILLI HERMANS
Ossendorf. Nicht nur bei

Dächern von städtischen Ge-
bäuden und Eigenheimen müs-
se die Ausstattung mit Photo-
voltaikanlagen zum Standard
werden, so Wolfgramm. Auch
Häuser, in denen mehrere Fa-
milien und Einzelpersonen zur
Miete leben, könnten ein wich-
tiger Baustein der Klimawen-
de sein. „Hier in Ossendorf se-
hen wir, dass es funktionieren
kann. Dies ist ein Leuchtturm-
projekt für Köln“, sagte der Bei-
geordnete. Nicht nur für Köln,

das Projekt ist sogar das größte
seiner Art in ganz Nordrhein-
Westfalen: 42 Photovoltaikan-
lagen mit rund 750 Kilowatt-
maximaler Leistung werden die
435 Wohnungen in den 55 Ge-
bäuden der Gartenhöfe mit lo-
kal erzeugtem Solarstrom ver-
sorgen. Scheint die Sonne mal
nicht, springt ein Batteriespei-
cher ein, und wenn der leer ist,
wird Strom aus dem Netz ein-
gespeist. Und zwar zu 100 Pro-
zent Ökostrom, wie der Betrei-
ber, die in Hamburg ansässige
Energiegenossenschaft Green
Planet Energy (GPE) versichert.

Vor zwei Jahren hatten die
Wohnungsgenossenschaft „Die
Ehrenfelder“, der die Garten-
höfe gehören, und die Energie-
genossenschaft das gemeinsa-
me Projekt gestartet. Wie bei
den bislang sieben gemeinsa-
men Projekten waren die auf
nachhaltige Energieerzeugung
spezialisierten Kölner Installa-
teure von Heimwatt wieder mit
im Boot. Nun sind die Flachdä-
cher von acht der zehn Gebäu-
deriegel, die zur Ossendorfer
Siedlung gehören, mit Photo-
voltaik-Paneelen ausgerüstet.
Der Solarstrom fließt bereits,
die beiden restlichen Riegel
folgen in Kürze.
Etwa die Hälfte des Stroms

soll die Photovoltaikanlage
künftig liefern, und er ist güns-
tiger als der Strom aus fossi-
len Rohstoffen. „In Wohnun-
gen mit einer Grundfläche

zwischen 50 und 70 Quadrat-
metern und einem jährlichen
Verbrauch von etwa 2000 Ki-
lowattstunden kann ein Haus-
halt rund 160 Euro einsparen“,
sagte Nils Müller, Vorstand von
Green Planet Energy.
Auch für Mieter eine erfreu-

liche Entwicklung, deren Po-
tenzial längst nicht ausge-
schöpft ist: Bei GPE verweist
man auf Analysen, wonach
bundesweit noch rund 3,1 Mil-
lionen Mehrfamilienhäuser mit
insgesamt 20,1 Millionen Woh-
nungen mit Mieterstrom ver-
sorgt werden können. Gar nicht
begeistert ist Nils Müller von
den beschlossenen Änderun-
gen im Erneuerbare-Energien-
Gesetz. So entfallen die festen
Einspeisevergütungen für klei-
ne Solaranlagen: „Das macht
die Umstellung auf Solarstrom
unattraktiv.“

Solar-Solar-
Projekt:Projekt:
VorbildVorbild
für NRWfür NRW Arndt Klocke (Grüne), Be-

zirksbürgermeister Volker
Spelthann (Grüne), Judith Lit-
zenburger (MWIKE NRW),
Nils und Sira Müller vom
Vorstand der „Ehrenfelder“
sowie William Wolfgramm
(v.l.) Foto: Hermans

Die Ehrenfelder: Eigener Strom für 435 Wohnungen

Waldbrände in der Eifel, Niedrigwasser im Rhein und To-
desfälle – rund 250 in Köln an einem einzigen Tag: „Wir ha-
ben jetzt die Auswirkungen der Hitzesommer vor Augen, wir
müssen alles tun, um die Stadt klimafest zu machen“, sagte
WilliamWolfgramm, Beigeordneter für Klima, Umwelt, Grün
und Liegenschaften, bei der Einweihung des Mieterstrom-
projekts in den Ossendorfer Gartenhöfen
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14 Jahre nach Beginn der Sa-
nierung sind die Kölner Büh-
nen an den Offenbachplatz
zurückgekehrt. Gefeiert wur-
de die Wiedereröffnung mit
einem Festakt und rund 1250
geladenen Gästen. Doch
der Glanz des Abends konn-
te nicht darüber hinwegtäu-
schen: In den frisch sanierten
Häusern gibt es weiterhin er-
hebliche technische Proble-
me.

Köln. Wenige Stunden vor
dem Festakt hatten die Verant-
wortlichen bei einer kurzfristig
angesetzten Pressekonferenz
über den Stand der Dinge infor-
miert (EXPRESS berichtete). Be-
troffen sind nicht nur Oper und
Schauspiel, sondern auch die
Kinderoper und das Kleine Haus.
„Wir haben zu kämpfen“, sagte
Schauspielintendant Kay Voges.
Jetzt müsse aus der Baustelle ein
spielfähiges Theater werden.
Besonders problematisch ist

die Bühnentechnik. Bühnen-
podien, Drehscheibe und Ober-
maschinerie arbeiten teilweise
nicht zuverlässig. Bei den Ge-
neralproben im Schauspielhaus
fiel das Inspizientenpult jeweils
rund 20 Minuten aus. Über die-
ses Pult werden wichtige Abläu-
fe hinter der Bühne koordiniert.
Die Kommunikation wurde des-
halb über Funkgeräte sicher-
gestellt. Für Zuschauer sei das
im Normalfall nicht bemerkbar,
sagte Voges.
Auch die Brandmeldeanlage

bereitet Sorgen. Sie reagiert of-
fenbar zu empfindlich und löst
Fehlalarme aus, bei denen die
Feuerwehr verständigt wird.
Nach einer internen Mitteilung
könnte das im Ernstfall dazu
führen, dass Vorstellungen nur
mit eingeschalteter Sicherheits-
beleuchtung stattfinden können.
„Ich hoffe so sehr, dass wir feu-
erfrei und alarmfrei dieses Wo-
chenende überstehen“, sagte
Voges.
Hinzu kommen Probleme mit

den Türen des Opernhauses.
Transponder funktionieren teil-
weise nicht, sodass Türen nicht
geöffnet werden können. In ein-
zelnen Fällen sollen Türen des-
halb sogar aufgebrochen worden
sein. Die Bühnen äußerten sich
dazu auf Nachfrage nicht.
Auch bei der Premiere des

„Rosenkavalier“ am Sonntag
musste deshalb improvisiert

werden. Opernintendant Hein
Mulders sagte, die Einschrän-
kungen beträfen vor allem Ab-
läufe der Inszenierung, nicht de-
ren Inhalt. Eine Absage sei nie
ein Thema gewesen. Mulders
zeigte sich bei der Pressekonfe-
renz sichtlich bewegt: „Man hat
eine Riesenverantwortung, und
manwill, dass es einfach klappt.“
Projektleiter Jürgen Marc

Volm sprach von „Kinderkrank-
heiten“, die bei einem derart
großen Projekt auftreten könn-
ten. Ein Problem ist allerdings
besonders bitter: Ein großer Teil
der Bühnentechnik wurde be-
reits 2017 eingebaut. Für rund
80 Prozent ist die Gewährleis-
tung inzwischen abgelaufen. Die
Bühnen müssen Reparaturen
deshalb selbst bezahlen. Für die
übrigen 20 Prozent soll geprüft
werden, ob Kosten gegenüber
den Firmen geltend gemacht
werden können.
Am Abend selbst stand trotz

aller Probleme zunächst das Fei-
ern imMittelpunkt.Moderatorin
Bettina Böttinger führte durch
den Festakt. Auf dem Programm
standen Reden und Musikbei-
träge. Zahlreiche Kölner Promi-
nente aus Politik, Kultur und Ge-
sellschaft liefen zuvor über den
Roten Teppich. Die ganz große
politische Prominenz blieb al-
lerdings aus: NRW-Ministerprä-
sident Hendrik Wüst sagte sei-
ne Teilnahme aus terminlichen
Gründen ab.
Oberbürgermeister Torsten

Burmester entschuldigte sich in
seiner Rede erneut für die Fehler
der Stadt während der 14-jäh-
rigen Sanierung. „Die Zeit des
Wartens ist vorbei“, sagte er.
„Der Offenbachplatz gehört wie-
der den Kölnerinnen und Köl-
nern. Jetzt beginnt die Zeit des
Gestaltens.“
Die Dimensionen des Projekts

bleiben gewaltig: Aus ursprüng-
lich geplanten drei Jahren wur-
den 14. Die Baukosten stie-
gen von 253 Millionen auf rund
798,6 Millionen Euro. Rechnet
man Finanzierung und Interims-
spielstätten hinzu, belaufen sich
die Gesamtkosten auf rund 1,465
Milliarden Euro.
Nun beginnt für die Bühnen

der eigentliche Belastungstest:
Nach 5223 Tagen Pause müssen
die Häuser im laufenden Spiel-
betrieb zeigen, ob die Technik
in den kommenden Wochen tat-
sächlich funktioniert.

Irre: Das Opern-DesasterIrre: Das Opern-Desaster
geht munter weitergeht munter weiter
Nach der milliardenteuren Sanierung gibt es Fehlalarme, blockierte Türen und Technikchaos

Das Schauspiel Köln feiert das Ende der Sanierung der Köl-
ner Bühnen, welche 14 Jahre gedauert und über 1,5 Milliar-
den Euro gekostet hat. Foto: Weiser

Frank Schätzing mit Sabina Valkieser-Schätzing und Oberbürgermeister Torsten Burmester wa-
ren zu Gast (v. l.). Foto: Krasniqi

Der Intendant der Oper, Hein Mulders, bei der Eröffnung Foto:
Krasniqi

KVB: Genug Fahrer, aber zu wenige BahnenKVB: Genug Fahrer, aber zu wenige Bahnen
VON TIM ATTENBERGER

Köln. Die Stadtbahnen in
Köln sind in die Jahre gekom-
men – immer öfter endet ihre
Fahrt nicht an einer Haltestel-
le, sondern in der Werkstatt.
Kurzfristige Ausfälle gibt es im
gesamten Stadtbahnnetz. Be-
sonders betroffen sind derzeit
die stark frequentierten Lini-
en 1 und 18. Sie sind seit den
Sommerferien nicht mehr im
Fünf-Minuten-Takt unterwegs
und werden es voraussichtlich
noch bis Ende Oktober nicht
sein. Der Grund ist die gerin-
ge Fahrzeugverfügbarkeit: Von
den mehr als 400 Stadtbahnen
der KVB stehen derzeit 80 län-
gerfristig nicht für den Betrieb
zur Verfügung.
Die Kölner Verkehrs-Betriebe

(KVB) wollten ursprünglich be-
reits Anfang Oktober zum vor-
herigen Fahrplan zurückkeh-
ren. Diesen Termin kann das
Unternehmen jedoch nicht hal-
ten. Der Fünf-Minuten-Takt im
Berufsverkehr soll nun zum En-

de der Herbstferien zurückkeh-
ren, wie die KVB auf Anfrage
mitteilt. „Unser Ziel ist es, dem
alten Fahrplan bis dann nahe
zu kommen“, sagt KVB-Vor-
standschef Marcel Winter, der
seine Position im März dieses
Jahres antrat.
Nach Angaben von Winter

hat sich die Ursache der Aus-
fälle verschoben. Fielen vor
drei Jahren noch viele Verbin-
dungen wegen fehlender Fah-
rerinnen und Fahrer aus, berei-
tet der KVB heute vor allem der
Fuhrpark Sorgen. „Wir haben
nur noch 0,3 Prozent perso-
nalbedingte Ausfälle, das ist in
der Branche ein hervorragen-
der Wert“, sagt Winter. Inzwi-
schen gibt es nach Angaben der
KVB zwar genügend Fahrerin-
nen und Fahrer, aber nicht ge-
nug einsatzfähige Bahnen.
Viele der nicht verfügbaren

Fahrzeuge müssen längerfristig
instand gesetzt werden. „Wir
schleppen einen großen In-
standhaltungsrucksack mit uns
herum“, sagt Technikvorstän-

din Alexandra Rohlmann, die
seit Anfang des Jahres für das
Verkehrsunternehmen arbeitet.
Im Kern gehe es um „lebenser-
haltende Maßnahmen“, mit de-
nen die Fahrzeuge bis zur Lie-
ferung neu bestellter Bahnen
einsatzfähig gehalten werden
sollen.
Diese lassen auf sich warten:

Die beim Hersteller Alstom be-
stellten 62 Niederflurbahnen –
also Fahrzeuge mit besonders
niedrigem Fahrzeugboden, die
einen nahezu stufenlosen Ein-
und Ausstieg ermöglichen –
sollen nach derzeitiger Planung
erst mit vier Jahren Verspätung
in Köln eintreffen. Der franzö-
sische Konzern begründet die
Verzögerung mit nach eigenen
Angaben schwer lösbaren Kon-
struktionsfragen bei den 60
Meter langen Fahrzeugen.
Um den Fahrzeugmangel zu

überbrücken, lässt die KVB die
124 seit Mitte der 1990er-Jahre
eingesetzten Niederflurbahnen
von Bombardier für 48 Millio-
nen Euro bei Talbot in Aachen

generalüberholen. 20 der 80
Fahrzeuge, die derzeit nicht zur
Verfügung stehen, gehören zu
den Bombardier-Bahnen. Nega-
tiv auf die Fahrzeugverfügbar-
keit hat sich auch ausgewirkt,
dass der Betriebshof Merheim
ab Mitte August wegen Bauar-
beiten drei Wochen lang nicht
erreichbar war. In der Folge gibt
es jetzt einen Rückstand bei der
Instandhaltung der Bahnen.
Als weiteres Problem nennt

Rohlmann überfällige Inspek-
tionen. Die KVB habe zwar die
sicherheitsrelevanten und ge-
setzlich vorgeschriebenen
Hauptuntersuchungen der Bah-
nen vorgenommen.Nicht einge-
halten habe das Unternehmen
jedoch zusätzliche Inspekti-
onsfristen aus seinem eigenen
Regelwerk, das mit der Techni-
schen Aufsichtsbehörde abge-
stimmt war. Die KVB setzte die
Fahrzeuge nach eigenen Anga-
ben weiter im Linienbetrieb ein,
statt sie für die zusätzlichen In-
spektionen aus dem Verkehr zu
nehmen. „Wir sind damit selbst

auf die Technische Aufsichtsbe-
hörde zugegangen und haben
das transparent gemacht“, sagt
KVB-Chef Winter.
Das Problem: Jetzt muss die

KVB die Inspektionen nachho-
len, was bedeutet, dass die Bah-
nen nur wieder auf die Schiene
können, wenn sie diese erfolg-
reich bestanden haben. „Wir
sind in der Abarbeitung, aber
das wird noch etwas dauern“,
sagt Technikvorständin Rohl-
mann. Parallel dazu überarbei-
tet die KVB in Abstimmung mit
der Technischen Aufsichtsbe-
hörde ihr internes Regelwerk.
Winters Vorgängerin Ste-

fanie Haaks hatte bereits im
Frühjahr dieses Jahres ein Pro-
jekt gestartet, um die Abläufe
in der Werkstatt zu optimieren.
Bislang führten verschiede-
ne Teams die Arbeiten an den
Fahrzeugen nacheinander aus.
Inzwischen arbeiten Fachkräfte
verschiedener Bereiche gleich-
zeitig an einem Fahrzeug, da-
mit es schneller wieder einge-
setzt werden kann.Die KVB hat nicht genügend Bahnen zur Verfügung. Foto: Weiser
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Felix Steinkamp ist ein Name, der griffig ist, gut klingt, im
Gedächtnis bleibt – und den es in Köln und drumherum
mehrmals gibt. Das erfuhr nun unfreiwillig Felix Steinkamp
aus Pulheim, der Post von der Stadt bekam und für zwei Kin-
der zahlen sollte, die er gar nicht hat.

VON PHILIPP J. MECKERT
Köln. Genauer: Das Amt

für Kinder, Jugend und Fami-
lie schickte ihm einen Fest-
setzungsbescheid zum Eltern-
beitrag ab 1. August für einen
Jungen und ein Mädchen für
eine U2- und eine Ü3-Betreu-
ung – mit allen dazugehörigen
Daten.
Neben den Namen und Ge-

burtsdaten der Geschwister
und den Adressen der Einrich-
tungen erfuhr Doppelgänger
Steinkamp auch noch die „Ein-
kommensstufe“ des Vaters.
Verbunden mit der Aufforde-
rung, nun „monatlich 331,65
Euro“ zu zahlen.

„Das war ein richtiger Schla-
massel, in den ich da hineinge-
raten bin“, erzählt der 38-Jähri-
ge rückblickend dem EXPRESS.
„Natürlich rief ich sofort die
zuständige Dame beim Amt an,
um das schnell zu klären. Doch
von einer Vertreterin wurde ich
direkt abgebügelt. Nach dem
Motto: „Das könnte ja jeder er-
zählen, dass er nicht der Vater
ist und nicht zahlen will. Das
hätte schon alles seine Rich-
tigkeit. Da wurde ich natürlich
sauer. Besonders auch, weil so
schludrig mit dem Datenschutz
umgegangen wird.“ Der Kölner
Amtsschimmel stellte sich also
stur – und so schaltete Stein-
kamp einen Anwalt ein.

„Der schickte ein Wider-
spruchsschreiben an die Stadt,
auf das es aber keine Reaktion
gab. Angeblich kam es nie an.
Also ging das nächste Schrei-
ben an das Verwaltungsgericht
und leitete ein Verfahren ein.“
So kam nun nach Monaten

Bewegung in die Sache: Das
Amt für Kinder erkannte sei-
nen Fehler, sah die Verwechs-
lung ein, hob den 331-Euro-
Bescheid auf und entschuldigte
sich bei Steinkamp.
EXPRESS fragte bei der

Stadt nach: Was war da los?
„Die genaue Ursache der Per-

sonenverwechslung konnte im
Nachhinein nicht rekonstruiert
werden. Trotz aller Sorgfalt,
gerade im Umgang mit Person-
endaten, lässt sich eine solche
Verwechslung nicht vollkom-
men ausschließen“, teilte eine
Sprecherin der Stadt Köln mit.
Zur Frage mit dem zweifel-

haften Datenschutz betont sie:
„Die Stadtverwaltung nimmt
den Schutz personenbezogener
Daten außerordentlich ernst.
Nachdem wir von dem Feh-
ler erfahren haben, wurden so-
fort umfassende Maßnahmen
ergriffen und der betroffene
Bürger aus dem Kita-DV Sys-
tem entfernt. Zudem erfolgte
die gesetzlich vorgeschriebe-
ne Meldung an den städtischen
Datenschutzbeauftragten.“
Die Stadt-Sprecherin betont:

„Um solche Verwechslungen
für die Zukunft auszuschlie-
ßen, wurden weitere Prüf-
schritte bei der Bearbeitung
eingeführt und die Mitarbei-

tenden erneut für den verant-
wortungsbewussten Umgang
mit personenbezogenen Daten
sensibilisiert.“
Also alles wieder gut? Stein-

kamp sagt abschließend:
„Auch wenn der Stadt nun un-
nötige Kosten für das Verfahren
mit einem Streitwert von rund
2000 Euro entstanden, so bin
ich doch froh, dass dieser Fall
zu einer Verbesserung führt.“

Ein Kampf gegen KölnsEin Kampf gegen Kölns
AmtsschimmelAmtsschimmel

Felix Steinkamp hatte
plötzlich einen Gebühren-
bescheid der Stadt Köln im
Briefkasten. Foto: zVg

Telefonat brachte nichts,
erst ein Gericht bringt
Schwung in die Sache

Pulheimer soll Kita-Gebühren für zwei Kinder, die er gar nicht hat, blechen

Die nüchterne Stellungnahme des Sachbearbeiters beim „Änderungsbescheid“, mit dem der vorherige Bescheid für nichtig er-

klärt wird.

Foto: zVg

VON MARIA GAMBINO-FREYN

Köln. Der Hochschule für
Musik und Tanz stehen meh-
rere Umzüge bevor. Das
Stammhaus mit seinen cha-
rakteristischen roten Fassa-
denelementen in Unter Kra-
nenbäumen 87 soll ab Ende
2027 für mehrere Jahre saniert
werden. Teile des Lehrbetriebs
werden dann auf die ande-
re Rheinseite verlegt: Am Pol-
ler Kirchweg entsteht derzeit
im Quartier am Hafen ein Neu-
bau. Dieser feierte am Montag
Richtfest. Im nächsten Herbst
soll er dann laut Plan für die
Musikhochschule bezugsfer-
tig sein. „Es sieht gut aus, dass
das auch so klappt. Wir sind
gut in der Zeit“, sagt Heike Sau-
er, Sprecherin der Musikhoch-
schule Köln.
„Geplant ist, unser Stamm-

haus im September 2027 leer-
zuziehen und in Poll im Win-
tersemester 2027/28 den
Lehrbetrieb aufzunehmen“, so
Sauer.
Im Wintersemester

2026/2027 soll auch der Neu-
bau an der Dagobertstraße
nach jahrelanger Baustelle be-
zogen werden. „Der Neubau ist

fertig, auch wenn noch nicht
alles drin ist. Wir sind gerade
dabei, den Konzertsaal tech-
nisch einzurichten“, verkündet
Sauer. Diesen Winter werden
nach und nach einige Bereiche
der Hochschule an den neuen
Campus ziehen. Im Dezember
soll es ein großes Eröffnungs-
fest an der Dagobertstraße ge-
ben.
Am neuen Campus werden

die verschiedenen Standorte
gebündelt. Die Studierenden
des Tanzes üben derzeit in Nip-
pes, Teile der Verwaltung sit-
zen am Theodor-Heuss-Ring.
Mit dem Neubau kommen 2500
Quadratmeter Nutzfläche für
die rund 1200 Studierenden
hinzu. Der Neubau kann den
Ausfall des Stammhauses ab

dem nächsten Jahr jedoch nicht
komplett kompensieren, wes-
halb ein Interim her musste.
Das Ende einer Baustelle be-

deutet den Beginn einer neu-
en: Das Hauptgebäude der Mu-
sikhochschule, entworfen von
Architekten der Werkgruppe 7
und Bauturm, wurde 1974 er-
richtet. Gebäudesubstanz und
technische Anlagen sind veral-
tet. Zudem ist es schadstoffbe-
lastet. 2033 sollen die Arbeiten
beendet sein. Kostenschätzun-
gen gehen von 153 Millionen
Euro aus.
Die Suche nach einem Inte-

rim gestaltete sich über Jahre
schwer. Aber mit der Lösung in
Poll scheint man sehr zufrie-
den zu sein. Die Hochschule
verspricht sich Synergieeffek-

te mit der freien Kunst- und
Tanzszene, in der Nähe befin-
det sich die Tanzfaktur. „Wenn
wir nach sieben Jahren das Ge-
bäude wieder verlassen, steht
es der freien Szene zur Verfü-
gung. Das ist ein Mehrwert“,
sagt Sauer.
Das Quartier am Hafen ist

ein privat geführtes Atelier-
haus mit 86 Ateliers für mehr
als 100 Kreativschaffende un-
terschiedlicher Disziplinen.
Außerdem gibt es Künstlerre-
sidenzen und einen Ausstel-
lungsraum. „Mit dem Neubau
für die Hochschule für Musik
und Tanz Köln beginnt nun
ein weiteres Kapitel in der Ent-
wicklung des Standorts“, hieß
es in der Ankündigung zum
Richtfest.

UmzugsstressUmzugsstress
einereiner
HochschuleHochschule

Rektorin der Hochschule
für Musik und Tanz Profes-
sorin Andrea Raabe.

Archivfoto: Arton Krasniqi
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Abholung: Motorräder, Roller,
Mofas, Sammlungen, Quads,

Chopper, Oldies

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Wohnungsauflösungen stressfrei erledigt.
Wir helfen sofort. 0221-6807759

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

Suche Grundstück, Abstellplätze, Wiese,
Wald, auch Gebäude, Ähnliches zu kau-
fen evtl. mieten, 0178-4650719.

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Gartenarbeiten aller Art & Entsorgung.
0176-60887020

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de.

Badsanierung, Fliesen, Sanitär, Hei-
zung, (Meisterbetrieb), kompetent,
zuverlässig, günstig (Bad Ausstel-
lung), 4180 € Zuschuss bei Pflege-
grad 0175-4018760

Sanitär- / Heizungsfirma muss nicht teuer
sein 02206-9442209Altbausanierung Fliesenverlegung Trocken-

bau Malerarbeiten 0172-2071545

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 0163-9296863

Haus bis 330.000 € gesucht. Keine Erb-
pacht. Finanzierung gesichert.
wslawomir73@gmail.com

Betonsanierung, Putz- und Maurerarbeiten,
Maurer- und Betonbauermeister D. Reu-
ter, 0170-3838905

Gärtner sucht Gartenarbeiten aller Art.
0176-70782782

Karnevalsorden, Bücher, alles anbie-
ten, Zahle bar + fair!

0221 - 25 96 02 11

Wohnungsauflösungen schnell, preiswert.
SSM 0221-6403152. Sie unterstützen ein
langjähriges Selbsthilfeprojekt!

!! Achtung Ankauf !! Pelze, Kleidung, Porzel-
lan, Möbel, Kristall, Krüge, Zinn, Näh-
Schreibmaschinen, Taschen, Teppiche,
Bilder, Bücher, Kameras, LP´s, Puppen,
Militaria, Bestecke, Uhren, Münzen,
Schmuck. Frau Richter Tel: 0163-
7939481

Bad Neuenahr, Apartment als Zweitwoh-
nung an Einzelperson zu vermieten.
0151-20567621

Pflegekraft mit Deutschkenntnissen und Er-
fahrung in der Pflege zur 24-Stunden-Be-
treung für nette ältere Dame gesucht.

0163- 9719445

Junge Familie, 2 Kinder, Hund, Katze,
Wohnmobil, sucht hübsches Haus, min-
destens 5 Zimmer, ab 400 m² Grund-
stück, keine Hauptstraße, nette Nach-
barn, sehr übernahmeterminflexibel. Kei-
ne Bankfinanzierung nötig. von Emhofen
Immobilien, gegründet 1976, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Künstlerehepaar sucht hübsches Haus
zum Leben und kreativen Arbeiten.
Wunschzettel: 5 Zimmer sowie zwei Ate-
lierräume ab 20 m², schöner Garten, Ru-
higlage. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Gesucht - Grundstück/Haus in Bergisch
Gladbach - Wir sind eine vierköpfige Fa-
milie mit zwei Kindern und suchen ein
Grundstück mit 650–950 m² – unbebaut
oder mit bestehendem, gerne renovie-
rungs- oder sanierungsbedürftigem
Haus. Gewünscht ist eine ruhige, famili-
enfreundliche Lage mit guter Anbindung
sowie Schulen und Kitas in der Nähe. Wir
suchen von privat zu privat und freuen
uns auch über nicht öffentlich inserierte
Angebote. 0177-9154853 @ issel.tho-
mas@googlemail.com

Barankauf von Silberbestecken, Meissen u.
Herend Porzellan, Bücher u. kompl. Nach-
lässe, geschnitzte Herrenzimmer, großf.
Ölbilder, Bronzefiguren, Zeitlos & Antik,
Hennef, Frankfurterstr. 117, 02242-
9041348 o. 0177-7593050

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

--------------- 02203 - 942 2085 --------------
Ankauf aller PKW´s mit hoher Laufleis-
tung, Motorschäden, Unfall, auch ohne
TÜV etc. 0163 - 360 7145

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Gold-/Modeschmuck, Ka-
mera, Fotoapp. Schallpl. Bücher, Bil-
der, Karnevalsorden, alles anbieten!
Zahle bar+Fair

Suche Massivholz- und Echtholzmöbel al-
ler Art. 0174 783 73 25,M. Thoma

Kaufe Garagen u. Garagenhöfe. 0177-
7599100

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

Modelleisenbahn zu verkaufen? Modellbah-
ner kauft komplette Sammlungen und Zu-
behör. 0175- 7774499

Modeschmuck von früher (vergoldet oder
versilbert), Zahngold, Echtschmuck,
Bruchgold, Silber, altes Geld sowie alte
und auch defekte Armbanduhren – von
privat, aus Haushaltsauflösungen oder
von Entrümpler. seit 2003 Vintage An- &
Verkauf Frankfurter Str. 71, 51065 Köln
Telefon: 0178-2915386 (WhatsApp)

VW T6 Multivan 2.0 TDI 4MOTION DSG
Highline, Kleinbus, 7-Sitzer, EZ 06/2016,
HU/AU 06/2028, 139340 km, Weiß Met.,
Diesel, 204 PS, Allrad, 1. Hand, Unfallfrei,
Privat, FP 12600 €, walterhew@fn.de,

0176-14294087

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Privat kauft: Weihnachtsdeko / Osterdeko
und Porzellan. Tel: 0178-8426788

!!! Sammler sucht Nähmaschine,
Schreibmaschine, CDs, DVDs, Schall-
platten, Bücher 0178-3735914
Herr Weiß

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
0221-2769612, 0177-5088242

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Ihre
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www.weihnachtsdiscounter.de
Landweerweg 12a | 5915 PC Venlo

Tel. +31 77 354 23 89

Genau die gleichen Artikel,
aber im Schnittaber im Schnitt 30%30%

günstiger
als bei der Konkurrenz.
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❄

❄

❄

❄
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Hollands größterHollands größter

by

Weihnachts
Discounter

Riesiges Angebot auf 10.000 m²
7 Tage die Woche geöffnet!

Auch jeden Sonntag
und am 3. Oktober

Berater (m/w/d) im Bereich Flirt & Erotik
gesucht. Gute Verdienstmöglichkeiten,
Home Office möglich. Tel. 0221-
964464228

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu 
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu, 
0177-8658556

Koch/Beikoch m/w/d Volllzeit gesucht. Be-
werbung per Mail oder telef. 0221-
8001900 o. info@bierhaus-salzgass.deKassierer/in, Ladenkraft/in (m/w/d)

für Obst & Gemüseabteilung sowie
die Getränkeabteilung in Voll-und
Teilzeit und Minijob für unseren
Markt in Köln- Rorenkirchen. Die Ar-
beitszeiten finden im Rahmen der re-
gulären Öffnungszeiten (auch am
Wochenende) statt. Gerne auch
Quereinsteiger!! NEUGIERIG? Wenn
Sie sich angesprochen fühlen, schi-
cken Sie uns am besten noch heute
Ihre Bewerbung unter Angabe des
vollständigen Namens und der Tele-
fonnummer. Wir freuen uns auf Sie.
Rewe Istas z.Hd Herr Freytag
Haupstr.128 50996 Tel: 0221-
935883 Fax 0221-9358859 Mail: ro
denkirchen@rewe-istas.de

Erledige sämtliche Innen- und Außenarbei-
ten, Trockenbau z.B. Garten-, Putz- und
Maurerarbeiten, sowie Laminat u. Pflas-
terarbeiten verlegen, streichen, abreißen,
fachgerechte Ausführung, rund ums
Haus 0176-25389824

Aushilfe für Reibekuchenbude gesucht. Be-
werbung an; info@bierhaus-salzgass.de
oder 0221-8001900

Biete Gartenarbeiten, Zaunbau & Baumfäl-
lung. Preiswert, schnell, Grünabfall-Ent-
sorgung 0157-59104804

1A Maler sucht Arbeit.  0221-16922574
o. 0173-9321474

Gartenarbeit aller Art. Sorgfältig. preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung  0157-
87070585

ZMV in VZ/TZ für die Abrechnung (in
Präsenz) sowie ZFA (VZ/TZ) für die
Behandlungsassistenz für Zahnarzt-
praxis in Köln-Niehl gesucht. Tel.
0221-711488. Bewerbungen per
Email an: praxis.cevik@gmail.com.

Fahrer (m/w/d), (9-Sitzer) für Schüler/Werk-
stattverkehr mit Personenbeförderungs-
schein auf geringfügiger Basis gesucht.
Gerne Hausfrauen/Rentner.  0221-
836151

Gepflegter Zweipersonenhaushalt in Porz-
Wahnheide sucht Putzhilfe, 14-tägig für
2 bis 3 Stunden. 02203-696258

Malermeisterin, Fachmännisch, Zuverläs-
sig und Sauber. Auch Privat.  0178-
8369781

Wir suchen ab sofort einen Glasreiniger/in
in der Gebäudereinigung mit Berufserfah-
rung und Führerschein.  02205 - 905
135.

Fensterputzer sucht Arbeit im Haushalt.
0163-8846553

Gärtner sucht Arbeit und macht alles rund
ums Haus. 0152-18660949

Dachdecker sucht Arbeit, Flachdachrepara-
turen, Garage, Gartenhaus etc. 01520-
3760516

Maler und Bodenleger, zuverlässig, güns-
tig, auch Fliesen- u. Putzarbeiten. 
0151-25974042

Ab sofort suchen wir Mitarbeitende für un-
seren Gastronomie-Service in Teilzeit für
bis zu 100 Std./Monat Frühschicht 6-
14:30 Uhr, auch sonn- und feiertags, Ge-
halt nach Tarif AVR-Caritas, Weihnachts-
geld und betriebliche Altersvorsorge. Ih-
re Bewerbung mit Lebenslauf richten Sie
bitte per Post an Deutschordens-Wohn-
stift Konrad Adenauer, Straßburger Platz
2, 51109 Köln oder E-Mail: willkom
men.dow@seniorendienste.de, Infos un-
ter Tel: 0221 8997-431. Wir freuen uns
auf Sie.

Putzhilfe (m/w/d) in Rodenkirchen-Weiß
für ca. 6 Std. pro Woche ab sofort ge-
sucht. 0176-42831661

Ein Angebot von: Ihre Anzeigen
auch online!

SAMSTAG, 3. OKTOBER

Bayerischer Abend im Li-
bützje
Veranstalter: Bürgerverein
Lindweiler e.V.
Uhrzeit: Nicht genannt
Ort: Libützje, Köln-Lindweiler

Frauen-Geschichte Kölns auf
der Bühne
Name: Hexe –Heldin –Herren-
witz
Veranstalte: Theater im Bau-
turm
Uhrzeit: 20 Uhr
Ort: Theater im Bauturm, Aa-
chener Straße 24–26, 50674
Köln

Stiftung Kultur feiert 50 Jah-
re
Name: OPEN HAUS – 50 Jahre
auf 5 Etagen
Veranstalter: Stiftung Kultur
und Stiftung Jugend und Me-
dien
Uhrzeit: 14 bis 21 Uhr
Ort: Stiftung Kultur, Im Media-
park 7, 50670 Köln

Ray Wilson bringt Genesis-
Klassiker nach Köln
VUhrzeit: 20 Uhr, Einlass ab 19
Uhr
Ort: Die Kantine, Neusser
Landstraße 2, 50735 Köln-Nip-
pes

Junge Menschen zeigen Mut
und Hoffnung
Name: Tomorrow has a Pulse
Veranstalter oder Ausrichter:
Erzbistum Köln und Don Bosco
Uhrzeit: 16 Uhr
Ort: St. Michael, Brüsseler
Platz, Köln

Kunstwerke aus Lövenich
werden gezeigt
Name: Kunst ist die Mutter der
Freiheit
Veranstalter: ART Lövenich
unter dem Dach des Bürgerver-
eins Lövenich im Brennpunkt
Uhrzeit: 17.00 Uhr
Ort: Kunsthalle Köln-Lin-
denthal

SONNTAG, 4. OKTOBER

Schwedische Chormusik im
Klubhaus in Poll
Name: Zug der Schwäne
Veranstalter: Ruder- und Ten-
nis-Klub Germania e.V.
Uhrzeit: 11 Uhr
Ort: Klubhaus des RTK Germa-
nia e.V., Alfred-Schütte-Allee
163, 51105 Köln-Poll

Herbstzauber mit den Dell-
brücker Symphonikern
Name: Herbstzauber
Veranstalter oder Ausrichter:
Dellbrücker Symphoniker
Uhrzeit: 16 Uhr
Ort: St. Norbert, Kopischstraße
8, Köln-Dellbrück

August Sander und seine
Modelle
Veranstalter: Photographische
Sammlung/Stiftung Kultur der
Sparkasse KölnBonn
Uhrzeit: 15 Uhr
Ort: Photographische Samm-
lung/Stiftung Kultur, Im Medi-
apark 7, 50670 Köln

Spanische Gitarrenmusik in

Zündorf
Name: Duo Martina & Tristan
Angenendt – Sonidos de Espa-
ña
Veranstalter oder Ausrichter:
Kulturverein Zündorfer Klos-
terkapelle e. V.
Uhrzeit: 19.00 Uhr
Ort: Zündorfer Klosterkapel-
le, Gütergasse 33, 51143 Köln-
Zündorf

MONTAG, 5. OKTOBER

Holweider sprechen über
den Verkehr
Name: Arbeitskreis Verkehr
Veranstalter: Runder Tisch
Holweide und Bürgervereini-
gung Holweide e.V.
Uhrzeit: 18.30 Uhr
Ort: Veedelsbüro am Picco
Platz, Piccoloministraße 435,
Köln-Holweide

Was ist los in Köln: Tipps und TermineWas ist los in Köln: Tipps und Termine Die Woche

Alle Angaben ohne GewährAlle Angaben ohne Gewähr
Mehr Termine online unterMehr Termine online unter
express-die-woche.deexpress-die-woche.de

Um 2.42 Uhr in der Nacht
zu vergangenem Sonntag
im Ausgehviertel Ehren-
feld: Plötzlich ein sehr lauter
Knall. An der Ecke Vogelsan-
ger Straße/Heliosstraße
steigt am Bürgersteig Rauch
auf. Security-Mitarbeiter ei-
nes benachbarten Clubs ei-
len herbei. Sie rufen die Po-
lizei. Die trifft nach wenigen
Minuten ein.

VON AYHAN DEMIRCI

Köln. Klar ist: An einem
Stromkasten am Gehweg hat es
eine Detonation gegeben. Die
Abdeckung des Kastens liegt
auf dem Boden. Unangenehmer
Geruch liegt in der Luft. Die
Frage, die sich stellt: War die
Explosion Folge eines techni-
schen Defekts? Oder wurde sie
mutwillig herbeigeführt?
Ein Flaschensammler, der in

der Gegend häufig unterwegs
ist, sagt zu den Polizeibeamten,
dass er erst vor wenigen Minu-
ten an dieser Ecke gewesen sei.
Eine Polizistin fragt, ob er je-
manden hat davonlaufen se-
hen. Der Mann verneint.

Der Stromkasten befindet
sich unmittelbar am „Staye-
ry“, einem Unternehmen, das
Designer-Apartments als Un-
terkünfte unter anderem für
Städtereisende anbietet. Die
Polizei nimmt noch in Augen-
schein, ob die vor dem Gebäude
parkenden Autos Schaden ge-
nommen haben. Die Beamten
versuchen, den Halter des nur
einen Meter vom Stromkasten
entfernt stehenden weißen Au-
dis zu ermitteln, um ihn gege-

benenfalls über den Vorfall zu
informieren.

Verletzt worden ist niemand,
was ein Glück ist, weil am Wo-
chenende auch spätnachts
noch Menschen in dieser Ge-
gend unterwegs sind. Hätte
sich jemand bei der Detonati-
on am Stromkasten befunden,
hätte er ernsthaften Schaden
davontragen können, auf jeden
Fall aber einen Riesen-Schreck
bekommen.
„Gut, dass die Polizei schnell

da war und den Bereich gesi-
chert hat“, sagt einer. „Hätte
sich jemand bei der Detonation
in direkter Umgebung befun-
den, hätte auch die Gefahr ei-
nes Stromschlages bestanden“,
sagt ein anderer, der sich mit
Strom auszukennen scheint.

Am Sonntagmorgen ist ei-
ne Gruppe von Arbeitern einer
Tiefbaufirma angerückt, um
den zerstörten Stromkasten
(Rhein-Netz AG) zu demontie-
ren und einen neuen aufzustel-
len.
Am Sonntagmittag teilt ein

Sprecher der Kölner Polizei ge-
genüber EXPRESS mit, dass es
sich um eine bewusst herbei-
geführte Sprengung gehan-
delt habe, die sich jedoch nicht
auf die Stromversorgung aus-
gewirkt hat. Der Staatsschutz
habe Ermittlungen aufgenom-
men.
Hinweise, die mit der Tat im

Zusammenhang stehen könn-
ten, nimmt der polizeiliche
Staatsschutz unter der Telefon-
nummer 0221/229-0 oder per
E-Mail an poststelle.koeln@
polizei.nrw.de entgegen.

Explosion um 2.42 UhrExplosion um 2.42 Uhr

Staatsschutz ermittelt in Ehrenfeld
Polizisten und ein Zeuge,
der den Knall gehört hat,
stehen am detonierten
Stromkasten in Ehrenfeld.
Alle Fotos: Demirci

Der gesprengte Stromkasten (r.)
wurde bereits erneuert (l.)
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Barankauf von Gold und Silber zu
Höchstpreisen! Wir kaufen: Münzen,
Medaillen, Zahngold, Schmuck, Gold-
uhren, Silberbestecke, Silbertabletts usw.

Auktionshaus Knopek OHG

Alter Markt 55 • 50667 Köln
Tel.: (02 21) 25 36 00

Unser Ankaufspreis betrug am
28.09. für 1g Feingold bis zu 110,00 €.

Erfragen Sie unseren Tagespreis!

VERKAUF & BERATUNG:
7 TAGE DIE WOCHE VON 9.00 BIS 17.00 UHR
BUYS BALLOTSTRAAT 9, 5916 PC VENLO (NL)
0211-819949 30 | WWW.GARTENLUEX.DE

**Angebote gültig von 23.09.2026 bis einschließlich
06.10.2026. Angebote sind nicht kombinierbar! Die Bedingungen
und Konditionen finden Sie hier: https://gartenluex.de/
aktionsbedingungen/. Alle Angaben ohne Gewähr – Irrtümer,
Druckfehler und Änderungen vorbehalten. Angebote beinhalten
keine Zubehörteile wie Wände, Türen usw., sofern nicht anders
angegeben. Abbildung ähnlich dem Angebot. Angebotsdächer
bis 4.06m auf 2 Pfosten und über 4.06m auf 3 Pfosten.
*Erhalt des Benzingelds und des Heizers beim Kauf einer
Überdachung. Die Angebotsdächer sind ausdrücklich von
dem Rabatt ausgeschlossen. Gültig für Käufe im Zeitraum
von 23.09.2026 bis einschließlich 06.10.2026.

Google

← Besuchen
Sie unseren
Showroom.

4.06m x 4.00m ab 4999,-**
5.06m x 4.00m ab 5799,-**
6.06m x 4.00m ab 6499,-**

4
5555
6

Glasdach
inkl. Aufmaß
undMontage:

250€
BENZINGELD
ZURÜCK!*

GRATIS TERRASSENHEIZER!*

TAG DER DEUTSCHEN
EINHEIT:

AM03.10.
HABENWIR
GEÖFFNET!HRR

MMEEHHRR ZZEEIITT IIMMGGAARRTTEENN
GGEENNIIEEßßEENN..

30%
Rabatt*

Bis zu

aktuell
und

regional

Op ner ech köl-
sche Fooder-
kaat steit däftije, kräftije Hu-
usmannskoss. För e Beispill
Hämmche, Rievkoche, Ääzezu-
pp, Kies, Blotwoosch. Dat sin
Kösslichkeite, die einem hück
bei de Rezepte wie Wachtele,
Froschschenkelcher, Schnecke,
Hummer, Pastas un Pizzas et
Wasser en der Mul zesammel-
aufe loße. Nohdäm mer sich

üvver de deutsche
„Nouvelle Cuisine“
jewundert hät, hann
sich die Kölsche wid-
der op die ahl Huus-
mannskoss besonne.
Et jov noch nie esu vill
kölsche Kochböcher
un jeder, dä e bessje
koche kann, meint, hä

mööt singe Senf (Kölsch: Mos-
tert) dobei dunn. Apropo Senf!
Dä kütt uss Düsseldorp. Künne
mer jot met levvve. Meer hann
der Halven Hahn!

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle

De kölsche
Fooderkaat

Blaulicht im Veedel?Blaulicht im Veedel?
Wissen was passiert ist:Wissen was passiert ist:

www.express-die-woche.dewww.express-die-woche.de

VON ALEXANDER KUFFNER
Köln. Im Sommer 1990 -

Deutschland war noch we-
nige Monate geteilt – liefen
zwischen Köln und dem da-
maligen Ost-Berliner Stadtbe-
zirk Treptow erste Vorberei-
tungen für eine Partnerschaft.
Vermittelt worden war die Ver-
bindung über den West-Berli-
ner Bezirk Neukölln, der schon
seit 1967 Partner von Köln war.
Ziel der neuen Partnerschaft
war, beim möglichst schnellen
Aufbau demokratischer Struk-
turen zu helfen und die Ver-
ständigung zwischen Ost und
West zu fördern.
Und Köln half nicht nur mit

guten Worten. Bereits am 20.
Juli 1990 berichtete das „Neue
Deutschland“, die Stadt ha-
be dem Treptower Bezirksamt
Büroausstattungen im Wert
von 100.000 D-Mark zur Ver-
fügung gestellt. Diese Spen-
de war dabei nur ein Teil eines
mehrstufigen Unterstützungs-
programms.
Am 3. September 1990 wur-

de die Städtepartnerschaft

zwischen Köln und Treptow
dann offiziell geschlossen –
genau einen Monat vor der
deutschen Wiedervereinigung.
Aus der zunächst rein prakti-
schen Aufbauhilfe wurde eine
Verbindung, die bis heute be-
steht. So werden etwa Reisen
mit dem Fahrrad von Treptow
an den Rhein organisiert. Und
im Coloniapark wird inzwi-
schen sogar ein „Coloniafest“
gefeiert. Im Juli 2026 fand es
bereits zum dritten Mal statt.
Ein besonders sichtbares

Dankeschön für die Hilfe zur
Wendezeit folgte einige Jahre
nach der Wiedervereinigung.
1996 entschloss sich der Ber-
liner Bezirk, Köln „für Beistand
undHilfe in derWendezeit“mit
einem eigenen „Kölner Viertel“
in Altglienicke zu danken. Die
Straßen wurden dabei folge-
richtig nach kölschen Veedeln
benannt. So fanden neben der
Coloniaallee auch Porz, Nip-
pes, Rodenkirchen, Chorwei-
ler und andere Stadtteile der
Domstadt Erwähnung auf dem
Berliner Stadtplan.
Das Viertel selbst war da-

mals noch ziemlich frisch: Ab
1993 entstanden dort zunächst
587 Wohnungen, im August
1995 zogen die ersten Mieter
ein. Ganz fertig war das Um-
feld da offenbar noch nicht. Jo-
achim Schmidt vom Bürgerver-
ein Altglienicke erinnert sich
in einem Rückblick des Vereins
daran, dass die Straßen später
fertig geworden seien als die
Häuser. Einige Umzugswagen
seien förmlich im Schlamm
steckengeblieben.
Städtebaulich trägt das Vier-

tel seine eigene Handschrift:
Die Häuserblöcke sind bogen-
förmig angeordnet, in den In-
nenhöfen gibt es Grünflächen,
Sitzbänke und Spielanlagen.
1997 entstand zusätzlich das
„Kölner Viertel Ost“ mit Gar-
tenstadt-Charakter.

Das kölscheste Detail aber
ist natürlich die Skulptur von
Tünnes & Schäl auf dem Eh-
renfelder Platz. Die bronzenen
Figuren stammen vom Bild-
hauer Wolfgang Reuter. Seine
ursprüngliche Fassung der bei-
den Kölner Originale entstand
1974 für die Kölner Altstadt.
Für das neue Viertel in Altgli-
enicke fertigte Reuter entspre-
chende Figuren. Sie wurden
1997 modelliert und 1998 auf
dem Ehrenfelder Platz aufge-
stellt. So hat die deutsche Ein-
heit in Berlin einen ungewöhn-
lichen kölschen Fußabdruck
hinterlassen.

malss nochh ziemlili hch ffriscs h:h Ab
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Tünnes und Schäl in der Hauptstadt
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Dieses Detail erkennen
Kölner sofort

Wer im Südosten der Hauptstadt – nicht weit entfernt vom
Flughafen BER - durch Berlin-Altglienicke spaziert, könnte
plötzlich glauben, falsch abgebogen zu sein. Rund um den
Coloniapark erstrecken sich dort zahlreiche Straßenzüge
mit für Kölner nur allzu vertraut klingenden Namen. So fin-
det man auf den Straßenschildern etwa die Porzer Straße,
die Rodenkirchener Straße, eine Nippeser Straße oder eine
Müngersdorfer Straße und noch weitere. Sogar einen Eh-
renfelder Platz gibt es. Und auf Letzterem stehen tatsäch-
lich – in Bronze gegossen – Tünnes und Schäl herum. Da-
hinter steckt eine fast vergessene Kölner Geschichte der
deutschen Einheit.

Die Porzer Straße in Altglieniecke: Bogenförmig Häuserblocks

mit Innenhöfen. Foto: Peter Kuley(Wikimedia CC BY SA 3.0

Der Coloniapark ist die grüne Lunge des kölschen Viertelsin Berlin. Foto: Peter Kuley(Wikimedia CC BY SA 3.0

Tünnes und Schäl wachen in Bronze auf dem Ehrenfelder Platz.

Foto: Peter Kuley(Wikimedia CC BY SA 3.0

Im Süd-Osten der
Hauptsadt befindet
sich das Kölner Viertel.
Kartendaten: 2026 GeoBa-
sis-DE BKG Google Maps
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